
Altstadtfest 
lockte in die 
 Innenstadt S. 3

Attraktive 
Festmeile in 
Öhningen S. 5

Jubiläum
Der Stadtbus feiert am Sams-
tag, 20. September, seinen 20. 
Geburtstag. Jährlich nutzen 
rund 750.000 Fahrgäste das 
Angebot der Stadtwerke. Um 
die Zukunft des Stadtverkehrs 
in Radolfzell muss also nie-
mandem bange sein. Ausruhen 
wollen sich die SWR-Verant-
wortlichen dennoch nicht. Im 
Gegenteil: »Wir müssen weiter-
hin unsere Fahrgäste von unse-
rer Dienstleistung überzeu-
gen«, erklärte SWR-Geschäfts-
führer Andreas Reinhardt. Ein 
guter Ansatz, denn der Radolf-
zeller Stadtbus ist seit Jahren 
eine Alternative zum Auto - 
und soll dies auch in Zukunft 
bleiben. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

»Gabenkischde«
öffnet ihre
Türen S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Verbandsliga: 
Derby auf der
Mettnau S. 17
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FOTOWETTBEWERB
APOTHEKE SAUTER

Machen Sie schnell noch mit beim 
großen Fotowettbewerb. Schon mehr 
als 80 Fotos wurden beim Urlaubs-
Gewinnspiel der Apotheke Sauter 
eingesandt und eines ist schöner als 
das andere. Schicken auch Sie Ihr 
schönstes Reisefoto per E-Mail an 
info@apotheke-sauter.de. Einsende-
schluss ist am 14. September! Zu ge-
winnen gibt es 2 x 200 Euro für Ihren 
nächsten Traumurlaub mit MäcTra-
vel und weitere tolle Preise von Sin-
gener Partnern (unter anderem von 
Foto Wöhrstein, Buch Greuter, Brillen 
Hänssler und Intersport Schweizer). 

NACH UMBAU
WIEDER DA

Endlich ist es soweit. Zum Tag der of-
fenen Tür lädt nach Umbau und Neu-
konzeption das Kunstmuseum Singen 
am Wochenende ein. Auch das das 
Kunstmuseum beheimatende »solar-
complex-Haus« öffnet nach der ener-
getischen Sanierung am Samstag, 13. 
September, ab 11 Uhr seine Pforten 
für Besucher. Bei beiden Events wer-
den Führungen angeboten. Erste Im-
pressionen des neuen Kunstmuseums 
mit modernen Ausstellungshallen 
und der nachhaltigen Technik des 
von solarcomplex umgebauten Ge-
bäudes finden Sie auf Seite 9 bis 11.

Böhringen (gü). Paukenschlag 
zum Ende des Sommers in Böh-
ringen: Die unliebsamen Blau-
algen im Böhringer See sind zu-
rück. 
Wie die Radolfzeller Stadtver-
waltung am Freitag gegenüber 
der Presse erklärte, ergab die 
jüngst durch das Gesundheits-
amt durchgeführte Beprobung 
des Sees eine vermehrte Anzahl 
von Cyanobakterien. In der Er-
klärung heißt es dazu: »Die im 
Böhringer See gefundenen 

Blaualgen können Reiz- und 
Giftstoffe produzieren, die ge-
sundheitsschädigend sind. So-
lange die Blaualgenbildung im 
See anhält, wird dringend gera-
ten, wegen der gesundheitlichen 
Gefahr vom Baden im See Ab-
stand zu nehmen.« Das weitere 
Vorgehen sieht vor, dass die Be-
probung des Sees weitergeht. 
Sobald die Algenblüte nachlässt 
soll die Bevölkerung informiert 
werden, heißt es in der Erklä-
rung weiter. 

Erneutes Badeverbot 
Blaualgen in Böhringen sind zurück

 Radolfzell (swb). Der Verein 
»Kinderlächeln Bulembu« lädt 
alle Freunde und Bekannten zu 
einer super Grillparty am Frei-
tag, 12. September, in die Gast-
stätte »Zum Schrebergarten« 
ein. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Es gibt ver-
schiedene Grillspezialitäten 
und Salate. Beginn ist ab 18 
Uhr. Interessierte werden gebe-
ten, sich unter der Telefonnum-
mer 07732/970738 oder per 
Mail an gismiessner@online.de 
anzumelden.

Einladung zur 
Grillparty 

Radolfzell (gü/swb). Die Ge-
winner des Schätzspiels des 
Münsterbauvereins stehen fest. 
Die Aufgabe bestand darin, das 
Gewicht des Klöppels der 
Hausherrenglocke möglichst 
genau zu schätzen. 402 Perso-
nen gaben eine Schätzung ab, 
die zwischen 64 und 10.000 Ki-
logramm lag. Das genaue Ge-
wicht liegt bei 131,5 Kilo-
gramm, wie der Verein gegen-
über der Presse erklärte. 
Zu den glücklichen Gewinnern 

zählen: Anton Salenbauch aus 
Schorndorf, Sabine Fröhlich 
aus Gaienhofen, Heike und 
Yannick Brühl aus Kirchheim, 
Volker Paul aus Radolfzell, 
Herbert Rauch aus Mühlhau-
sen-Ehingen,  Felina Gross aus 
Radolfzell,  Petra Unterwegner, 
aus Radolfzell, Max-Josef Lanz 
aus Radolfzell,  Christa Eisen-
hart aus Radolfzell und Valen-
tin Gehrig aus Radolfzell. Die 
restlichen Gewinner werden 
schriftlich informiert.

131,5 Kilogramm
Klöppel: Gewinner stehen fest 

Radolfzell (swb). Da die Mett-
nau-Spitze aufgrund der reich-
lichen Regenfälle noch teilwei-
se überflutet ist, ist der Weg auf 
die Mettnau-Spitze zurzeit lei-
der nicht begehbar. Führungen 
finden jedoch auf die jeweilige 
Situation hin angepasst statt. 
Von September bis Dezember 
trifft sich der NABU jeden 
zweiten und vierten Dienstag 
im Monat um 15 Uhr zu der 
zweistündigen Führung »Natur-
erlebnis Mettnau-Spitze«. Mehr 
unter www.nabu-mettnau.de.

Mettnau-Spitze 
nicht begehbar

GEHEIMNISSE DES
GOLFENS GELÜFTET

Das WOCHENBLATT ist immer am 
Ball. Auch am Golfball. Wichtige In-
fos rund um diese Sportart stehen im 
WOCHENBLATT-Golfmagazin, das 
druckfrisch erschienen ist. Es liegt ab 
Montag, 15. September, bei verschie-
denen örtlichen Firmen, verschiede-
nen Ärzten, Rechtsanwälten und Ge-
schäften aus. Es ist aber auch in den 
WOCHENBLATT-Geschäftsstellen in 
Singen und Radolfzell erhältlich oder 
kann unter WOCHENBLATT, Hadwig-
straße 2a, 78224 Singen, oder WO-
CHENBLATT, Untertorstraße 5, 78315 
Radolfzell, bestellt werden. 

Radolfzell (gü). Er gilt seit 
nunmehr 240 Monaten als Al-
ternative zum Auto. Er hat im 
vergangenen Jahr 439.000 Ki-
lometer zurückgelegt. Er hat 
2013 rund eine dreiviertel Mil-
lion Fahrgäste begrüßen dür-
fen. Insgesamt bedient er 178 
Haltestellen: 2014 feiert der 
Radolfzeller Stadtbus sein 
20-jähriges Jubiläum. »Stadt-
bus Radolfzell - die Verbin-
dung mit Ihnen« - unter diesem 
Slogan nahm die Busflotte am 
1. Oktober 1994 ihre ersten
Fahrten auf. Heute, 20 Jahre 
nach der Premierenfahrt, laden 
die Stadtwerke Radolfzell am 
Samstag, 20. September, von 
10 bis 14 Uhr auf den Untertor-
platz und auf den zentralen 
Omnibusbahnhof (ZOB) ein, 
um gemeinsam unter dem Mot-
to »Sonne tanken mit den 
Stadtwerken« mit ihren Kunden 
den runden Geburtstag des 
Stadtbusses zu feiern. »Seit 20 
Jahren bedient der Stadtbus die 
Ortsteile von Radolfzell. Am 
ZOB, direkt am Bahnhof, tref-
fen sich alle Linien. Somit ist 
der Umstieg auf andere Stadt-

buslinien, den regionalen Bus-
verkehr oder auf die Züge 
schnell und unkompliziert 
möglich«, macht Andreas Rein-
hardt im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT deutlich, wel-
chen Stellenwert er dem Stadt-
bus zuspricht. Überhaupt: Ohne 
den Stadtbus, so ist sich der 
neue Geschäftsführer der SWR 
sicher, könne die Daseinsvor-
sorge im öffentlichen Nahver-
kehr nicht gewährleistet wer-
den. »Gerade für ältere Men-
schen oder Menschen mit ei-
nem Handicap stellt der Stadt-

bus die Möglichkeit dar, am öf-
fentlichen Leben in Radolfzell 
und den Ortsteilen teilzuneh-
men«, erklärt Reinhardt. Zudem 
ermöglichen die acht Linien, 
die von einer Flotte von insge-
samt sechs Bussen bedient wer-
den, jungen Familien auf dem 
Land wohnhaft zu bleiben. 
Rund 750.000 Euro Umsatz er-
wirtschaften die sechs in Ra-
dolfzell und den Ortsteilen ein-
gesetzten Busse. Entsprechend 
positiv fällt die Bilanz der SWR 
aus: »Wir haben eine Kostende-
ckung beim Stadtbus von rund 

70 Prozent. Damit liegen wir in 
der Branche im oberen Mittel-
feld«, so Reinhardt weiter. 
Angesichts dieser Entwicklung 
und des damit einhergehenden 
Jubiläums haben sich die 
Stadtwerke Radolfzell etwas 
einfallen lassen. Am 20. Sep-
tember kommen die Stadtbus-
Kunden in den Genuss einer 
kleinen Überraschung: Neben 
der Präsentation eines Stadt-
busses können sich die Besu-
cher auf eine Elektrofahrzeug-
schau auf dem Untertorplatz 
freuen. Wer lieber auf zwei Rä-

dern unterwegs ist, kann sich 
am Stand von »Zweirad Joos« 
über E-Bikes informieren oder 
einfach mit einem Segway 
durchstarten. Daneben kann 
man sein Glück beim Glücks-
rad probieren oder mit dem 
Hubsteiger in luftige Höhen 
aufsteigen. Zudem sorgt die 
Band »Late Passion« für die 
musikalische Unterhaltung. 
Des weiteren bieten die SWR 
am ZOB die Möglichkeit für 
Menschen mit Behinderung, 
sich vom einfachen und barrie-
refreien Einstieg in den Stadt-
bus zu überzeugen. 
Doch damit noch nicht genug: 
Beim SWR-Gewinnspiel haben 
Besucher noch bis zum 19. 
September die Möglichkeit, tol-
le Preise abzusahnen. Einfach 
den Fragebogen, der dem WO-
CHENBLATT beiliegt, ausfüllen 
und im SWR-Kundencenter ab-
geben. Die Gewinner werden 
am Samstag, 20. September, 
auf dem Untertorplatz ausge-
lost. Als i-Tüpfelchen können 
alle Besucher am 20. Septem-
ber kostenlos mit dem Stadtbus 
fahren. 

Keine Daseinsvorsorge ohne den Stadtbus
SWR-Stadtbus feiert 20-jähriges Jubiläum / Tolle Preise warten auf Gewinner

Der Radolfzeller Stadtbus feiert am Samstag, 20. September, sein 20-jähriges Jubiläum. Aus diesem 
Grund laden die Stadtwerke unter dem Motto »Sonne tanken mit den Stadtwerken« auf den Untertor-
platz ein. 

wiseguys.de

Tickets: 0180/50 40 300 
oder www.adticket.de

Singen
Stadthalle I 18.09.14 I 19 Uhr
Singen

live
Die Tour zum NEUEN Album

„Achterbahn“

(0,14 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen,
max. 0,42 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen)
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Raum Stockach (sw). Er bringt 
Farbe in den Sonntag - der Tag 
des offenen Denkmals am 14. 
September. Er ist in diesem Jahr 
eine kunterbunte Angelegen-
heit, steht er doch unter dem 
Motto »Farbe«. Getreu dieser 
Devise öffnen an diesem Tag 
Kirchen, Schlösser, Gebäude 
und andere geschichtsträchtige 
Orte ihre Pforten, die sonst eher 
im Verborgenen blühen. 33 
Veranstaltungen werden im 
Landkreis Konstanz organisiert, 
darunter auch viele im Raum 
Stockach. 
Schlosspark Bodman in der 
Schlossstraße 11: Um 11 und 
um 14 Uhr führt Hausherr Wil-
derich Graf von und zu Bod-
man durch seine blühend-bota-
nische Residenz. Graf Bodman 
ist ein ausgewiesener Kenner 
der Materie. Kontakt: Bernd 
Weber unter 07773/93 58 50.
Pfarrkirche St. Oswald in Ho-
henfels-Mindersdorf: Von 13 
bis 17 Uhr ist das Gotteshaus 
geöffnet, das die volle Farbig-
keit des Jugendstils und der 
Neugotik in sich vereint. Infos 
beim Pfarramt in Hohenfels un-
ter 07557/3 39.
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Mainwangen: Das Gottes-
haus kann in der Zeit zwischen 
11 und 16 Uhr besichtigt wer-
den. Denn hier erschlägt laut 
Veranstalter die volle Farbig-

keit des Barocks den Besucher. 
Infos beim Pfarramt Mühlingen 
unter 07775/10 70.
Schlosskapelle Langenstein 
bei Orsingen-Nenzingen: Der 
einschiffige Bau wurde um 
1604 errichtet, und Interessierte 
können ihn sich zwischen 14 
und 16.30 Uhr anschauen. 
Kontaktperson ist Harry Metz-
ger von der Gräflich Dou-
glas‘schen Verwaltung unter 
07774/92 05 95.
Martinskapelle in Nenzingen: 
Am Ortseingang in Richtung 
Stockach befindet sich das 
wunderschöne Juwel, das von 
14 bis 17 Uhr geöffnet hat. Die 

Wallfahrtskirche St. Maritn 
wurde 2006 aufwändig reno-
viert. Kontakt: Cornelia Luft 
unter 07774/73 44. 
Katholische Pfarrkirche St. 
Konrad in Stockach-Raithas-
lach: Die barocke Innenausstat-
tung, der Hochaltar, die Kanzel 
und die Plastik der Heiligen Fa-
milie können von 9.30 bis 19 
Uhr bestaunt werden. Um 15 
Uhr bietet Stockachs Museums-
chefin Dr. Yvonne Istas eine 
Führung durch das Gotteshaus 
an. Infos im Stadtmuseum un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
80 23 03 oder y.istas@stock-
ach.de 

Farbige Schätze im Verborgenen
Tag des offenen Denkmals im Raum Stockach

 Stockach (swb). Die Stadt 
Stockach und die Energieagen-
tur des Kreises Konstanz orga-
nisieren Informationsveranstal-
tungen zu den Baugrundstü-
cken auf dem ehemaligen 
»Contraves-Areal« an der Win-
terspürer Straße in Stockach. 
Am Dienstag, 16. September, 
und Donnerstag, 30 Oktober, 
wird jeweils um 18.30 Uhr im 
Erdgeschoss der Sparkasse in 
der Schillerstraße über dieses 
Baugebiet »Vorderer Kätzle-
berg« informiert. Die Stadt 
Stockach wird das neue Bauge-
biet vorstellen und über Rah-
mendaten zu den Grundstücken 
wie Kaufpreise, vorgesehene 
Bebauung, voraussichtlicher 
Bebauungsbeginn oder Nah-
wärmekonzept aufklären. Im 
Anschluss wird die Energie-
agentur des Kreises Konstanz 
die aktuellen Vorschriften nach 
der EnEV darlegen. Auf dem 
ehemaligen »Contraves-Areal« 
wird nach dem Umzug von 
»Rheinmetall Soldier Electro-
nics« im Gewerbegebiet »Blum-
hof« zwischen Stockach und 
Ludwigshafen ein hochwertiges 
Wohnquartier mitten in der 
Stadt entstehen. 

Über
»Contraves«

 Stockach (swb). Der VdK-Orts-
verband Stockach unternimmt 
einen Ausflug in das Appenzel-
lerland. Am Donnerstag, 25. 
September, steht vormittags der 
Besuch einer Schokoladenfa-
brik mit Führung an, danach 
gibt es ein Mittagessen in Ur-
näsch, einen Aufenthalt mit 
Kaffeepause und einen Bummel 
im Appenzellerland. Der Fahr-
preis beträgt 20 Euro mit Ein-
tritt und Führung durch die 
Schokoladenfabrik. Anmeldun-
gen sind am Donnerstag, 11. 
September, vormittags bei Re-
nate Velten unter der Rufnum-

mer 07771/79 24 möglich. Die 
Mitreisenden werden unbe-
dingt darum gebeten, ihren 
Personalausweis und Schweizer 
Franken mit ins Appenzeller 
Land zu nehmen. Die Rückkehr 
erfolgt gegen 19 Uhr, teilt der 
Veranstalter mit. Für den Bus 
gelten die folgenden Abfahrts-
zeiten: Vögele/Stockach -    6.52 
Uhr, Busbahnhof/Stockach -     
6.55 Uhr, Möbel-Stumpp/
Stockach -    6.58 Uhr, Wahlwies 
-    7.10 Uhr, Eigeltingen -    7.23 
Uhr. Der Ortsverband Stockach 
freut sich über eine rege Teil-
nahme. 

Abstecher 
nach Appenzell

Stockach (swb). Der BUND 
Stockach – Arbeitskreis Ener-
gie, Land- und Forstwirtschaft 
sowie Umweltschutz – lädt am 
Mittwoch, 17. September, um 
19.30 Uhr zu einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung in 
das Nebenzimmer des Hotels 
»Fortuna« in der Bahnhofstraße 
8 in Stockach ein. Folgende 
Themen werden jeweils mit ei-
nem Kurzbeitrag und einer an-
schließenden Aussprache be-
handelt – »Hände weg vom Fra-
cking«, »Energiewende ja, aber 
richtig« und »Kritische Betrach-
tungen zum geplanten TTIP 
Freihandelsabkommen zwi-
schen den USA und Europa«. 
Kontaktadresse und weitere In-
formationen gibt es bei Reiner 
Degen in der Straße Stampf-
wiesen 6 in Stockach unter der 
Telefonnummer 07771/91 41 02 
oder der E-Mail-Adresse rei-
ner.degen@gmx.de. Besucher 
sind herzlich willkommen. 

»Fracking« und
Energiewende

 Eigeltingen (swb). Homberg hat 
viel zu bieten: Das Dorffest 
steht vor der Tür. Alle örtlichen 
Vereine ziehen an einem Strang 
und stellen im Teamwork ein 
spannendes Programm auf die 
Beine. 
Am Freitag, 12. September, 
macht die »BB-Band« ab 20.30 
Uhr den Anfang und Auftakt zu 
der Sause. Die Rocknacht steht 
im Zeichen des Jubiläums »40 
Jahre Burg Homberg«, es gibt 
Rockmusik mit einer kernigen 
Note, und der Eintritt ist frei. 
»Die Burg ist ein kleines altes 
Haus, das die Jugendlichen in 
Homberg vor 40 Jahren zu ih-
rem Domizil gemacht haben 
und das sie vom Eigentümer 

großzügig zur Verfügung ge-
stellt bekommen haben«, teilt 
Sandra Domogalla im Presse-
text mit. Am Sonntag, 14. Sep-
tember, geht es um 9.45 Uhr 
mit einem Zelt-Gottesdienst 
los, der von der Jugendgruppe 
mit neuen, modernen Kirchen-
liedern und Instrumentalbeglei-
tung gestaltet wird. 
Mehrere Musikvereine und 
Fanfarenzüge sorgen am Sonn-
tag und beim Feierabendhock 
am Montag für die passende 
musikalische Note. Im Vergnü-
gungspark gibt es bei selbst ge-
bauten Spielen am Sonntag je-
de Menge Vergnügen, und Be-
sucher können etwa Mohren-
köpfe schleudern, einen heißen 

Draht testen, Leitergolf spielen 
oder sich mit Pfeil und Bogen 
versuchen. Glitzer-Tattoos, 
Kinderschminken und Basteln 
sorgen für weitere Unterhal-
tung bei kleinen Besuchern, zu-
dem können rasante Runden 
auf dem Feuerwehrauto oder 
dem »Obstbähnle« gedreht wer-
den. Mit einem PS geht es beim 
Ponyreiten los. 

Schleudern, testen, festen
Spannendes Dorffest in Homberg

Botanisches Eldorado: Wilderich Graf von und zu Bodman führt 
durch seinen edlen Schlosspark. swb-Bild: Weber 
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Balsamicovinaigrette

100 g € 1,49

AKTION AKTION AKTION
Sauerbraten

eingelegt
aus besten Bratenstücken

100 g € 1,39

AKTION AKTION

Schweineschnitzel
mager

100 g € 0,99

die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,79

bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring

oder geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

immer lecker

Käseknacker

100 g nur  € 1,09

Hirschgulasch,
fix und fertig

Semmelknödel

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig und mager

100 g € 0,54

den muss ich haben

Bauernschinken
mild gekocht

100 g € 1,59

jetzt wieder dienstags vormittags: Frisch gegrille Hähnchen ab 9.00 Uhr

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Bergkraxler/Rohpolnische
deftig gewürzt/
Bergkraxler dünn aufgeschnitten –
Rohpolnische als Stückware
100 g                                                       1,18
Kalbfleischleberwurst
fein oder grob/Gold- oder Naturdarm/
auch als Portionswurst
100 g                                                       1,00
Bierknacker/Pfefferbeißer
der würzige Snack für zwischendurch
das Paar                                                   1,18
Hinterschinken
mager und saftig
aus dem besten Stück der Keule
100 g                                                       1,45

Cordon bleu/Schnitzel
vom Schwein/gerne auch bratfertig
gefüllt und paniert

100 g                                                       0,99
Leberknödel
nach Hausfrauenrezept
100 g                                                       0,95
Rindernuss
aus der Keule – zum Schmoren oder
für Schnitzel/Geschnetzeltes
100 g                                                       1,35
Rinderwade
mager und saftig
ideal für die Suppe
100 g                                                       0,70

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

goldankauf – Sofort Bargeld

Bevor Sie Ihr gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren experten unverbindlich beraten.

denn Ihr gold ist viel mehr wert!

altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, radolfzell

Mo. / Mi. / fr.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach

di. / do.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 71-64 89 620   

ekkehardstr. 16 a, Singen

Mo. – fr.:   9.30 – 17.30 h

tel. 0 77 31-95 57 286

Baritli edelmetallhandel Gmbh
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Siemen Rühaak liest im Rah-
men der Hermann-Hesse-Tage 
am Donnerstag, 18. Septem-
ber, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Gaienhofen Lyrik und Prosa 
von Hermann Hesse mit dem 
Titel »Und dennoch hofft mein 
Herz«. Mit großer Intensität 
liest der Schauspieler autobio-
graphische Texte von Her-
mann Hesse, überrascht den 
Zuhörer mit der Prosa und Lie-
beslyrik des Dichters. Neben 
seinen Rezitationen, zu denen 
auch Passagen aus Hesses Er-
zählung »Siddhartha« gehö-
ren, setzt Rühaak das indische 
Saiteninstrument Tambura, 
die »Königin der Obertonstim-
men«, ein. Weitere Informatio-
nen und Teilnehmerkarten 
sind erhältlich beim Kultur- 
und Gästebüro Gaienhofen, 
Im Kohlgarten 1, unter der Te-
lefonnummer 07735/81823, 
per E-Mail an info@gaienho-
fen.de oder im Internet auf der 
Homepage unter www.gaien
hofen.de. 

LESUNG

 Radolfzell (gü). Zukunftsorien-
tiert aufgestellt: In einem in-
tensiven Prozess wurde in den 
letzten Wochen eine neue Or-
ganisationsstruktur für die 
Stadtverwaltung Radolfzell 
entwickelt. Darüber informierte 
Oberbürgermeister Martin 
Staab im Rahmen eines Presse-
gespräches im Juli (das WO-
CHENBLATT berichtete). Durch 
die Neuordnung der Struktur 
wurde die Verwaltung in vier 
anstatt zwei Dezernate aufge-
teilt. 
Während Staab für drei Dezer-
nate (»Zentrale Dienste«, »Um-
welt, Planen, Bauen« und die 
Mettnau-Kur) verantwortlich 
ist, bleibt ein Dezernat (»Kultur, 
Bildung, Soziales, Sicherheit«) 
unter dem Zuständigkeitsbe-
reich von Bürgermeisterin Mo-
nika Laule. 
Doch genau an dieser Stelle 
drückt die Radolfzeller Ortsver-
bände des BUND und des NA-
BU der Schuh. In einem öffent-
lichen Schreiben, das auch OB 
Staab überreicht wurde, kriti-
sieren die Naturschutzverbände 
die »untergeordente Funktion« 
des Umweltamtes. »Radolfzell 
war einmal wegweisend in Sa-
chen kommunaler Umweltkom-
petenz. Radolfzell bekannte 
sich zu seiner Umweltverant-
wortung: In den 1980-iger Jah-
ren war Radolfzell die erste 
Kleinstadt, die ein Umweltamt 
eingerichtet hat«, heißt es in 
dem Schreiben. Das Umweltamt 
sei damals mit einer Leitung 

besetzt gewesen, die allein dem 
OB unterstand und verfügte 
über eine ausreichende perso-
nelle und sachliche Ausstat-
tung. Nach und nach sei diese 
eigenständige Struktur in der 
Verwaltung immer mehr »versi-
ckert«. »Das Umweltamt exis-
tierte noch, aber im Bauamt in 
untergeordneter Funktion. Lei-
der auch mit den entsprechen-
den Auswirkungen: Es wurde 
schwieriger, die Umweltpolitik 
konsequent umzusetzen. Ande-
re Städte waren und sind heute 
auf diesem Gebiet innovativer. 
Seit einigen Wochen gibt es 
nun kein Umweltamt in Radolf-
zell mehr«, kritisieren die Orts-

gruppen. Unterstützung erhiel-
ten die Verbände von Siegfried 
Lehmann, Fraktionsvorsitzen-
der der Freien Grünen Liste, der 
die Unterordnung des Umwelt-
amtes in den Bereich »Land-
schaft und Gewässer« auf der 
Jahreshauptversammlung der 
FGL ebenfalls kritisierte: »Wir 
hätten uns grundsätzlich eine 
bessere Abstimmung mit dem 
Gemeinderat und eine beson-
nenere Abstimmung innerhalb 
der Verwaltung gewünscht. 
Auch die faktische Abschaf-
fung des als Querschnittsamts 
erfolgreich arbeitenden Um-
weltamts gefällt uns überhaupt 
nicht.« 

Ein untergeordnetes Dasein?
Verbände kritisieren Stellung des Umweltamtes

Radolfzell (gü). Die Natur-
schutz- und Umweltverbände 
haben in einem öffentlichen 
Schreiben »die untergeordnete 
Funktion des Umweltamtes«, 
die ihrer Meinung nach mit der 
Neustrukturierung der städti-
schen Verwaltung einher gin-
gen, kritisiert (siehe nebenste-
hender Artikel). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Oberbürger-
meister Martin Staab über die 
geäußerte Kritik und den Stel-
lenwert des Umweltamtes.
WOCHENBLATT: Können Sie 
diese Kritik der Naturschutz- 
und Umweltverbände nach-
vollziehen?
Staab: Menschlich ja, fachlich 
eher nicht. Ich kann gut nach-
vollziehen, dass es eine »Emo-
tionalität« für die alten Struk-
turen des Umweltamtes gibt. 
Fachlich ist diese Organisati-
onsform nicht mehr zeitgemäß. 
Das sieht man auch an den Er-
gebnissen der Politik. Radolf-
zell hat beim »European Energy 
Award« nur »bronze« erreicht, 
trotz Umweltamt. Andere ha-
ben locker »silber« erreicht, oh-
ne Umweltamt. Das heißt, der 
Umweltgedanke muss in allen 
Teilen der Verwaltung veran-
kert und gelebt werden und 
nicht nur in einer kleinen Ein-
heit. Deshalb heißt das neue 
Dezernat III ganz bewusst »Um-
welt, Planen, Bauen«. Auch gibt 
es direkt bei mir noch einen 
Mitarbeiter, der ganz gezielt 
umweltrelevante Projekte steu-

ern wird. Damit sind wir zu-
kunftsfähig aufgestellt und 
durchsetzungsfähig.
WOCHENBLATT: Hat das Um-
weltamt Ihrer Meinung nach 
durch die Umstrukturierung an 
Bedeutung verloren?
Staab: Ganz sicher nicht. Der 
Umweltgedanke wurde aufge-
wertet, nachdem das Umwelt-
amt bei der letzten Umstruktu-
rierung vor einigen Jahren be-
reits seine Selbstständigkeit 
verloren hatte.
WOCHENBLATT: Radolfzell 
gilt als heimliche Umwelt-
hauptstadt. Ist dieser Titel da-
durch gefährdet?
Staab: Nein, wir wollen diesen 
Titel wiederbeleben, aber vor 
allem auch mit Inhalten füllen 
und es nicht nur beim Titel be-
lassen. Dies war auch bereits in 
meinem Wahlkampf klar kom-
muniziertes Ziel. Aber das geht 
leider nicht von heute auf mor-
gen.
WOCHENBLATT: Welchen 
Stellenwert haben für Sie Ak-
tionen wie die Umwelttage, der 
Aktionstag »Raus mit euch« 
oder die 2.000-Watt-Kampa-
gne?
Staab: Diese Aktionen sind 
wichtig für die Aufmerksamkeit 
und die Sensibilisierung der 
Menschen. Danach muss aber 
mehr kommen. Wir müssen es 
schaffen, die Menschen dann 
auch dazu zu bringen, konkret 
in Ihrem Lebensumfeld etwas 
dafür zu tun.

Tief verankert in 
allen Abteilungen

Der NABU und der BUND, die unter anderem für die Ausrichtung 
der Naturschutztage (im Bild: EU-Energiekommissar Günther Oet-
tinger 2013) zuständig sind, kritisierten jüngst die ihrer Meinung 
nach »untergeordnete Funktion des Umweltamtes«, die mit der Neu-
strukturierung der Verwaltung einherging. swb-Bild: gü

Radolfzell (kmk). Als Oberbür-
germeister Martin Staab das 
Radolfzeller Altstadtfest gegen 
11 Uhr eröffnete und sich über 
das herrliche, spätsommerliche 
Wetter freute, tummelten sich 
bereits zahlreiche Besucher auf 
dem Marktplatz. Traditionell 
findet das Fest am ersten Wo-
chenende im September statt 
und lockte auch in diesem Jahr 
Besucher aus der Umgebung 
vor allem mit seinen künstleri-
schen und musikalischen Dar-
bietungen in die Radolfzeller 
City. Zudem sorgte das vielsei-
tige gastronomische Angebot 
der örtlichen Vereine für das 
leibliche Wohl der Besucher. Als Publikumsmagnet erwies 

sich bei Alt und Jung abermals 
der »Flohmarkt von Kindern für 
Kinder«, der in der Fürstenberg- 
und Obertorstraße sowie in der 
Kirch- und Schmidtengasse 
stattfand und schon früh mor-
gens zahlreiche Schnäppchen-
jäger anlockte. Für alle Rätsel-
lustigen bot sich eine Heraus-
forderung der besonderen Art 
auf dem Marktplatz beim Ge-
winnspiel des Münsterbauver-
eins, wobei das Gewicht des 
Münsterklöppels geschätzt wer-
den sollte. Für zwei Euro, die 
direkt in die Sanierung des Glo-
ckenstuhls im Münster fließen, 
konnte man mit seinem ge-
schätzten Wert attraktive Sach- 
und Verzehrgutscheine gewin-
nen. 

Ein weiteres Novum auf dem 
Radolfzeller Altstadtfest bot 
sich den Besuchern in der Teg-
gingerstraße, die zur »Bunten 
Kunstmeile« umgewandelt wur-
de. Neben Straßenkünstlern 
und Kunsthändlern konnte sich 
der Hobbysprayer selbst an den 
aufgestellten Graffitiwänden 
austoben. Für die weniger krea-
tiven Schaulustigen eröffnete 
sich die Möglichkeit, den 
Künstlern während ihrer Arbeit 
über die Schultern zu schauen 
sowie mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Gegen Abend ver-
lagerte sich das Hauptgesche-
hen hin zu den Musikbühnen, 
auf denen verschiedene Live-
Bands bis 22 Uhr für Stimmung 
sorgten und das Publikum zum 
Tanzen brachten. 

Neues und Altbewährtes
 Sonnenschein lockt in die Radolfzeller Altstadt

Das Altstadtfest entwickelte sich bei Groß und Klein zum Publi-
kumsmagneten. swb-Bilder: kmk

In eine »Bunten Kunstmeile« 
verwandelte sich die Tegginger-
straße beim Altstadtfest in Ra-
dolfzell. 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Eine Kulturnacht findet am 
Sa., 13.9., ab 18 Uhr im Muse-
um Fischerhaus in Wangen 
statt.
Eventfahrten mit der Höri-
Fähre »MS Liberty«: »Abend-
rundfahrten« am 16.9., 18 Uhr 
ab Steg Horn (bei niedrigem 
Wasserstand ab Gaienhofen), 
ca. 1,5 Std. »Italienisches Buf-
fet« am 17.9., 25.9. und 2.10., 
18 Uhr ab Steg Horn (bei nied-
rigem Wasserstand ab Gaien-
hofen), ca. 2,5 Std. (Nur noch 
wenige Plätze!) Anmeldung 
und Vorverkauf: Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, Tel. 
07735/81823, info@gaienho-
fen.de.
Literarische Wanderungen auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse finden donnerstags, 11.9. 
und 2.10., jeweils um 14.15 Uhr 
statt. 1,5-2,5 Std., nur bei guter 
Witterung, Treffpunkt beim 
Hermann-Hesse-Höri-Museum. 
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich, da Teilnehmerzahl be-
grenzt. Kultur- u. Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/81823, 
info@gaienhofen.de, www.gai
enhofen.de.
Geführte Rundwanderungen 
über die Höri mit Wanderfüh-
rerin B. Liebermann vom 
Schwarzwaldverein finden im-
mer mittwochs, 3.9., 10.9., 
17.9., 1.10. und 8.10. statt (2-3 
Std., ab 4 Pers.). Treffpunkt: 14 
Uhr am Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen, Start der Wande-
rung am Wanderparkplatz Ho-
nisheim. 
Anmeldung beim Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, 07735/ 
818-23, info@gaienhofen.de; 

Rückfragen zur Wanderung bei 
B. Liebermann, 07735/3979.
Regelmäßige Wanderung rund 
um Schienen unter theologi-
scher und spiritueller Anlei-
tung mit Theologe Hans Suck 
sind jeweils dienstags 19.30 
Uhr (bis 30.9.) und donnerstags 
9 Uhr (bis 25.9.). Nur bei guter 
Witterung; Treffpunkt: Lädele 
in Schienen. Infos: Tourist-In-
formation Öhningen, Kloster-
platz 1, Tel. 07735/819-20.
»Bodensee-Genuss-Tasting« 
ist am Sa., 20.9., um 19 Uhr im 
Hotel Gottfried in Moos. An-
meldung: info@nardelli-Ver-
lag.de oder Tel. 07531/ 
8045304.
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Fr., 12.9., 
19.30 Uhr Chörle-Probe für den 
Gottesdienst zum ersten Ad-
vent. 
So., 14.9., 17 Uhr Musikalische 
Abendandacht in der Petruskir-
che in Kattenhorn. Di., 16.9., 
19.45 Uhr Vokalensemle Gai-
enhofen im Musiksaal der In-
ternatsschule. 
Mi., 17.9., 9 Uhr ökumen. Frau-
enfrühstück im Gemeindehaus 
Gaienhofen; 16 Uhr Konfir-
manden-Unterricht im Ge-
meindehaus in Gaienhofen; 
18-20 Uhr Gebetskreis in Öh-
ningen-Stiegen (Kontaktperson 
Fr. Maier, Tel. 07735/919708).
»freitags  der Sonne entge-
gen«, geführte Kanu-Rheintour 
von Wangen nach Diessenho-
fen, freitags 15.30-20.30 Uhr; 
Infos/Anmeldung: 
07735/440662, Bootsstüble 
Wangen.
»Klosterspuren am Untersee«, 

Kirchenführung in der Wall-
fahrtskirche St. Genesius 
Schienen immer freitags 10 
Uhr; Treffpunkt: Südportal der 
Kirche. Infos: 07735/819-20, 
Tourist-Info Öhningen.
»Garten-Rendezvous am Un-
tersee«: tägl. Besichtigung im 
Kräutergarten bei der ehem. 
St.-Michaels- u. St.-Mauritius-
Kapelle in Schienen, Am Käp-
peleberg von 11-17 Uhr mög-
lich (bis 30.9.). Voranmeldung 
unter 07735/1500.
Die nächste geführte Rund-
wanderung über die Höri mit 
Wanderführerin B. Liebermann 
vom Schwarzwaldverein findet 
am Mi., 17.9., statt (2-3 Std., ab 
4 Pers.). Treffpunkt: 14 Uhr am 
Kultur- und Gästebüro Gaien-
hofen, Start der Wanderung am 
Wanderparkplatz Honisheim. 
Anmeldung beim Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, 07735/ 
818-23, info@gaienhofen.de; 
Rückfragen zur Wanderung bei 
B. Liebermann, 07735/3979.
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um werden bis 4.10. jeden 
Samstag um 14.30 Uhr ab 6 
Personen angeboten. Anmel-
dung möglich beim Hermann-
Hesse-Höri-Museum, Tel. 
07735/440949, www.hermann-
hesse-höri-museum.de.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 13.09./14.09.2014:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). »Stein am Rhein«: 
Stadt: So., 9.45 Uhr Gottes-
dienst. Burg: So., 9.45 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. B. Junger), 
anschl. Chilekafi.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 13.09./14.09.2014: 
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Predigt-
reihe Teil 1 »Im Staub des Rab-
bi laufen« (Pfr. Weimer), paral-
lel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Feier der Jubelkonfirmation 
(Pfr. Link), parallel Kindergot-
tesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Predigtreihe 
»Traumgeschichten der Bibel«.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 13.09./14.09.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier mit Goldener 
Hochzeit. Pfarrei St. Meinrad: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 9 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Eurcha-
ristiefeier. »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Markelfin-
gen«: Pfarrei St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Klosterchor.

GAIENHOFEN
DORFGEMEINSCHAFT 
GUNDHOLZEN
Ein Dorffest veranstaltet die 
Dorfgemeinschaft Gundholzen 
am Sa., 13.9., ab 16 Uhr bei Fa-
milie Auer, Hauptstr. 19. Ab 
17.30 Uhr spielen der Musik-
verein Horn-Gundholzen und 
anschl. »Die Höri-Chicken«.

IZNANG
SEGELCLUB
Absegeln ist beim Segelclub Iz-
nang am Sa., 20.9., um 13 Uhr; 
ab 17 Uhr ist Bootstaufe und 
Helferfest in der Uferanlage Iz-
nang.

MOOS
DLRG
Die Einteilung der Trainings-
gruppen ab Herbst 2014 für das 
Hotel Gottfried in Moos und 
das Mettnau-Bad Radolfzell 
findet am Di., 16.9., von 
18-19.30 Uhr in der Wasserret-
tungswache im Strandbad Iz-
nang statt. Vorabanmeldungen 
für die Trainingsgruppen und 
Infos sind möglich unter in-
fo@moos.dlrg.de.

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Einen Feierabendhock hat die 
Freiw. Feuerwehr Moos am Fr., 
12.9., ab 19 Uhr im Feuerwehr-
haus Moos.

INTEGRATIVER SEGELVEREIN
Zum Molenfest lädt der Inte-
grative Segelverein Bodensee 
am So., 14.9., ab 11 Uhr in den 
Hafen Moos ein. Von 11-17 Uhr 
stehen die Boote der Allge-
meinheit zu einem kurzen 

Schnuppersegeln zur Verfü-
gung.

ÖHNINGEN
SC
Seine Distanzwettfahrt, die 
Sauerkraut-Regatta, führt der 
SC Öhningen am Sa., 13.9., ab 
10 Uhr in zwei Yardstickgrup-
pen durch. Kielboote, offene 
Kielboote und Jollenkreuzer 
sind zur Wettfahrt eingeladen. 
Die Regatta ist gleichzeitig 
auch der 8. und letzte Wer-
tungslauf zum Untersee-Yard-
stick-Pokal.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur Genießer-Tour zur einst-
maligen Ritterburg und größ-
ten Ruine Neuburg im Thur-
gau/CH mit Rucksackvesper 
lädt der Schwarzwaldverein 
Öhningen-Höri am Fr., 19.9., 
ein. Bitte Ausweis mitführen. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Park-
platz Bahnhof Mammern/CH; 
Wanderzeit: ca. 3-4 Std.; Orga-
nisation: Bärbel Liebermann, 
07735/3979.
Seine 2. Etappe mit ca. 185 km 
wandert der Schwarzwaldver-
ein Öhningen-Höri von Fr., 
12.9., bis So., 21.9., auf dem 
schwäbischen Alb-Nordrand-
weg HW1, auch Albsteig ge-
nannt, von Weissenstein zur 
Burg Hohenzollern. Wanderzeit 
täglich ca. 5-6 Std., ca. 20 km; 
Organisation: Dr. Konrad Heck.

WEILER
SCHÜTZENVEREIN
Ein Bogenturnier veranstaltet 
der Schützenverein Weiler am 
So., 14.9., im Schützenhaus 
Weiler.

VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG

 Moos (swb). Der Herbstmarkt 
im Bürgerhaus Moos findet 
erstmals als Abendverkauf am 
Freitag, 19. September, von 19 
bis 21 Uhr statt. Angeboten 
werden Herbst-/Winterbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher sowie 
alles rund ums Kind. Statt Kaf-
fee und Kuchen gibt es im Foy-
er ab 18 Uhr eine Sektbar mit 
kleinen Leckereien. Die Abgabe 
der Waren ist am Donnerstag 
18. September, von 17 bis 18 
Uhr. Die Abholung und Aus-
zahlung erfolgt am Samstag, 
20. September, von 11.30 bis 12 
Uhr. Alle weiteren Infos gibt es 
unter www.kleidermarkt-moos.
info. Hier kann man sich auch 
für den Newsletter anmelden. 

Shoppen beim 
Herbstmarkt
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Werden auch Sie zum Helfer.

Spendenkonto 
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1
 
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

_Farbigkeit: s/w

_Auftragsnr: 90000003

_KW 37 – Servicekalender RA

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

13./14.09.2014:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

   !"#$!%&$'()!*+!%&$'() 
Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Öhningen (pud). Bei strahlen-
der Sonne bummelten mehrere 
tausend Gäste durch das idylli-
sche Oberdorf, das die Öhnin-
ger Vereine zu einer attraktiven 
Festmeile verwandelt hatten. 
Obwohl in diesem Jahr weniger 
Schwyzerdütsch gesprochen 
wurde, weil die Steiner wahr-
scheinlich bei ihrem Blasmu-
sikfestival geblieben waren, 
war Angelika Massler-Honsel, 
Vorsitzende der »Gemeinschaft 
Öhninger Vereine«, mit dem 
Dorffest sehr zufrieden. Spaß 
und Geselligkeit und ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein hatte sie 
versprochen und Recht behal-
ten. Besonders umlagert waren 
die drei Bühnen. Auf der 
Hauptbühne beispielsweise un-
terhielt unter anderem die En-

gener Stadtmusik, am Gänselie-
selebrunnen spielten die Güt-
tinger Schlossbergmusikanten, 
und sportliche Damen des 
Turnvereins boten schweißtrei-

bende Stepp-Aerobic. Beim 
Musikverein wiederum sorgten 
die feschen »Windeck Buebe« 
für gute Laune. Kunstinteres-
sierte kamen in der Ausstellung 
im Bernhardsaal im Chorher-
renstift voll auf ihre Kosten. Im 
Rathaus stellte das »Netzwerk« 
alte Dorfansichten aus, auf dem 
Platz daneben konnte man his-
torische Zweiräder, Autos und 
Traktoren bewundern. Die klei-
nen Gäste des Dorffestes gin-
gen unter anderem begeistert 
beim Kasper auf dem Kirchplatz 
mit, »stürzten« die Riesenrut-
sche runter. 

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net

Spaß und Geselligkeit 
beim Öhninger Dorffest

Das Öhninger Dorffest war auch am vergangenen Wochenende ei-
nen Besuch wert. Egal, ob für große oder kleine Besucher, wie hier 
beim Herstellen von eigener Seife, für jeden war die richtige Veran-
staltung dabei. swb-Bilder: pud

Voller Körpereinsatz: Auch sportliche Besucher kamen beim 
Stepp-Aerobic auf dem Öhninger Dorffest auf ihre Kosten. 

Radolfzell/Höri (gü). »Farbe« 
lautet das Motto des bundes-
weiten Tages des offenen Denk-
mals am Sonntag, 14. Septem-
ber, an dem wieder zahlreiche 
Kulturschätze im gesamten 
WOCHENBLATT-Land ihre Tü-
ren öffnen (mehr dazu gibt es 
in der aktuellen Ausgabe auf 
der letzten Seite). 
In Radolfzell und auf der Höri 
beschränkt sich der Tag des 
Denkmals auf vier Stationen - 
im ganzen Landkreis Konstanz 
sind es 33. Das Stadtmuseum 
Radolfzell öffnet von 11 bis 17 
Uhr seine Pforten. Bei der In-
standsetzung und bei der Nut-
zungsänderung der Apotheke 
zum Museum haben sich bis 
zur Bauzeit 1689 verschieden-

farbige Befunde erhalten. Bau-
historiker Thomas Schaad vom 
Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte führt am 14. 
September um 11 und um 14 
Uhr durch die alte Stadtapothe-
ke und macht eine Zeitreise 
durch die Farbigkeit der Wohn-
kulturen verschiedener Jahr-
hunderte. Die Führung macht 
deutlich, dass die Hausbewoh-
ner der Vergangenheit ein un-
terschiedliches Farbempfinden 
besaßen, das genauso von Äs-
thetik, Verwendungszweck und 
zeitgenössischen Modetrends 
beeinflusst war wie heute.
Einen Blick ins Österreichische 
Schlösschen gibt es unter kun-
diger Führung von Christof 
Stadler um 11.15, 12.15 und 

13.15 Uhr. Zu Beginn der ersten 
Führung wird Oberbürgermeis-
ter Martin Staab ein Grußwort 
sprechen. Die Führungen fin-
den um 11.15 Uhr, 12.15 Uhr 
und 13.15 Uhr statt. Die Teil-
nehmerzahl je Führung ist auf 
25 Personen beschränkt. An-
meldungen telefonisch unter 
07732/81312.
Auf der Höri präsentieren sich 
das Hermann-Hesse-Haus in 
Gaienhofen (Führungen um 11 
und 16 Uhr mit Eva Eberwein) 
und das Museum Haus Dix in 
Hemmenhofen (Führungen 
stündlich von 11 bis 16 Uhr mit 
Martina Geitz, um 11.30, 13.30 
und 15.30 Uhr mit Hans-Ulrich 
Rollmann und um 14.30 Uhr 
mit Dr. Johannes Stoffler).

Verborgenes wird gezeigt
Zahlreiche Denkmäler können besichtigt werden

Radolfzell (swb). Ein 80 Jahre 
alter Pkw-Fahrer parkte am 
Freitagvormittag gegen 10.15 
Uhr am Bahnhof in Rickelshau-
sen vorwärts auf einen freien 
Stellplatz ein. Da ihm der Stell-
platz nicht gefiel, parkte er wie-
der rückwärts aus. Hierbei gab 
er zu viel Gas und schob den 
gegenüberliegend geparkten 
Opel Corsa auf einen Stein, der 
zur Sicherheitsabgrenzung ge-
genüber den Gleisen aufgestellt 
ist. Ein neben dem Corsa ge-

parkter Opel Meriva wurde auf 
einen kleineren Stein gedrückt. 
Weiterer Schaden entstand 
auch am nebenan geparkten 
Ford Fiesta. Insgesamt entstan-
den etwa 10.000 Euro Sach-
schaden. Der auf dem Stein ste-
hende Corsa musste von einem 
Abschleppdienst mit Kran vom 
Stein gehoben werden. Hierzu 
musste jedoch ein weiterer Pkw 
weggeschleppt werden, damit 
das Kranfahrzeug zu dem Corsa 
kam. 

Notfallmanager der 
Bahn im Einsatz

Kattenhorn (swb). Ein vielfäl-
tiges und reichhaltiges Pro-
gramm sowie Werke vom Ba-
rock bis zur Romantik für Or-
gel, Spinett und Gesang erwar-
tet die Besucher der Musikali-
schen Abendandacht in der Pe-
truskirche in Kattenhorn. Die 
Sopranistin Claudia von Tilzer 

und Alexander Bürkle werden 
mit Werken von Johann Sebas-
tian Bach, Ausschnitten aus 
dem »Dettinger Te Deum«, 
Arien von Haydn und Mozart 
sowie Musik von Mendelssohn 
die Kirchenmusikfreunde er-
freuen. Auf dem Spinett wird 

eine Komposition des viel zu 
wenig aufgeführten frühbaro-
cken Komponisten Girolamo 
Frescobaldi zu hören sein. Ale-
xander Bürkle ist hauptamtlich 
Biologieprofessor an der Uni-
versität Konstanz. Darüber hi-
naus ist er ein begnadeter Tas-
tenspieler, ein versierter Orga-

nist und Cembalist, der sonn-
tags in den Gottesdiensten im 
Bodenseeraum zu hören ist und 
regelmäßig Konzerte mit ver-
schiedenen Ensembles gibt. Das 
Konzert findet am Sonntag, 14. 
September, um 17 Uhr in der 
Kirche in Kattenhorn statt. 

Romantik bis Barock
Kammermusik in Kattenhorn

Radolfzell (swb). Am kommen-
den Samstag, 13. September, 
veranstaltet der Fanfarenzug 
wieder sein traditionelles Okto-
berfest vor und im Zunfthaus 
der »Narrizella Ratoldi 1841«. 
Das Fest beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Bieranstich durch den 
Präsident der Froschenzunft, 
Björn Siller, und einen Früh-
schoppen mit Live-
musik vor dem 
Zunfthaus (Eingang 
Kaufhausstraße). 

Über den Mittag 
wird zu Kaffee und 
Zwetschgendatschi 
eingeladen. Das Ok-
toberfest endet in 
den späten Abendstunden in 
der Remise (Zugang über See-
straße), in der es zünftig zur 
Sache gehen wird. Das Tragen 
von Dirndl und Lederhosen 
wird selbstverständlich gerne 
gesehen, aber auch ohne ist 
man willkommen.

Oktoberfest am 
Zunfthaus

 Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
14. September, hält der Men-
schenrechtsaktivist Ralph Boes 
um 19 Uhr im Zeller Kulturzen-
trum in der Fürstenbergstraße 
einen Vortrag unter dem Titel 
»Freiheit neu gestalten – Men-
schenrechte neu gedacht«. Da-
bei geht es vor allem um aktu-
elle Entwicklungen im Sozial-
system in Deutschland. Boes ist 
ein bekannter Aktivist gegen 
die Hartz-IV-Sanktionen und 
Autor des »Brandbriefes«. Mehr 
Informationen unter www.zel
lerkultur.de.

»Freiheit neu 
gestalten«

MAX BRUGGER
HE IMTEXT I L I EN & BETTWAREN

Inhaberin Sonja Brugger-Baumann

Montag – Freitag  9.00 – 18.30 Uhr  Samstag  9.00 – 16.00 Uhr

NUR NOCH
4 TAGE!

Zeitplan der 
nächsten Tage:

399.-
699.-

UNSER
PREIS

z. B. Hochwertige 
Canada- Daunendecke 
für alle Jahreszeiten, 100% Natur mit 
3 cm Innensteg , Füllung 740 g,  90% Daunen, 
10% Federchen  Kl. 1,  Bezug feinste Baumwolle, 
waschbar.  Ca. 135 x 200 cm.

4 TAGE!
Zeitplan der 

nächsten Tage:
4-Jahreszeiten Steppdecke  
bestehend aus einem leichten 
Sommerbett und einem Steppbett 
für die Übergangszeiten, beide z
usammengeknöpft die ideale Wärme-
haltung für den Winter, waschbar, allergiker-
geeignet. Ca.135 x 200 cm. 

56.70
189.-

UNSER
PREIS 70%70%

REDUZIERT7070VIELES 
BIS ZU

Bademäntel, Handtücher, Bettwäsche, 
Spannbetttücher, Matratzen, Lattenroste, 

Bettwaren, Badematten

nächsten Tage:

September

Mittwoch

10.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Mittwoch

10.
September

Mittwoch

10.
September

Mittwoch

10.10.
Mittwoch

10.September

Donnerstag

11.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Donnerstag

11.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Donnerstag

11.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Donnerstag

11.
9.00 – 18.30 Uhr

SeptemberSeptember
September

Freitag

12.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Freitag

12.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Freitag

12.
9.00 – 18.30 Uhr

September

Freitag

12.
9.00 – 18.30 Uhr September

Samstag

13.
9.00 – 16.00 Uhr

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
TOTALER AUSVERKAUF

Muster-
beispiel

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Wir feiern 30 Jahre am Sa. 20.09., 9.30 – 16 Uhr

Herrenlandstr. 72 • 78315 Radolfzell • Tel. 0 77 32/5 48 13
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Radolfzell (gü). Die Idee, die 
hinter der neuen »Gabenkisch-
de« steckt, die sich seit vergan-
genem Donnerstag auf dem 
Vorplatz der St. Meinradkirche 
wiederfindet, ist einfach: In den 
telefonzellengroßen Buden 
kann jeder seinen aussortierten 
Hausrat anonym verschenken. 
Gebrauchte Regenjacken, Lexi-
ka, Schallplatten, DVDs, Kaf-
feetassen und Küchengeräte 
warten in den Geschenke-Bu-
den auf neue Besitzer. Wer et-
was in der «Gabenkischde» ent-
deckt, das ihm gefällt, darf es 
ohne Gegenleistung mitneh-
men. Das Konzept fördert 
Nachhaltigkeit, schont Ressour-
cen, stärkt die Nachbarschaft, 
hilft anderen Menschen, befreit 
von »Krempel« und schafft ein 
neues Bewusstsein jenseits von 
klassischem Konsum und Besitz 
und lebt von einem ständigen 
Austausch. Initiiert wurde das 
Projekt von der Stadtverwal-
tung Radolfzell und zusammen 
mit den hiesigen Ortsgruppen 
der Diakonie, des »Seewerks«, 
der BUND-Jugend, »terre des 
hommes« und »Suedpool« ver-
wirklicht. 
»Die »Gabenkischde« verfolgt 
das Sharing-Prinzip. Zudem 
wird durch dieses Projekt deut-
lich, dass ein energiesparender 

Lebensstil bedeutet, funktionale 
Dinge, die etwas älter sind, 
nicht wegzuwerfen«, erklärt 
Markus Zipf, Klimaschutzma-
nager der Stadt, weshalb die 
»Gabenkischde« als ein Teil der 
2.000 Watt Kampagne zu be-
trachten ist. Er ist sich sicher, 
dass ein bisschen weniger von 
Allem deutlich mehr Lebens-
qualität für Alle bedeuten 
kann. »Das ist zwar ein kleiner 
Posten der 2.000-Watt-Gesell-
schaft, aber er hat einen großen 
Symbolcharakter«, so Zipf wei-
ter. Unterstützung erhielt er 

von Bürgermeisterin Monika 
Laule: »Unsere Stadt lebt von 
ehrenamtlichen Ideen wie die-
ser.« Zeitgleich versicherten so-
wohl Laule als auch Zipf, dass 
die »Gabenkischde« in Zukunft 
nicht sich selbst überlassen 
werde. So wird die Diakonie die 
Betreuung des Projektes über-
nehmen und dafür sorgen, dass 
nur funktionale Gegenstände 
abgegeben werden. 
 Weitere Informationen zur »Ga-
benkischde« finden Interessier-
te auf der facebook-Seite unter 
»Givebox Radolfzell«.

Zu schade zum Wegschmeißen
Radolfzeller »Gabenkischde« öffnet ihre Türen

 Vertreter der Ortsgruppen der Diakonie, des »Seewerks«, der BUND-
Jugend, von »terre des hommes« und »Suedpool« haben zusammen 
mit Bürgermeisterin Monika Laule und Klimaschutzmanager Mar-
kus Zipf die ersten Gegenstände in die »Gabenkischde« auf dem Vor-
platz der St. Meinradkirche gelegt. swb-Bild: gü

Moos (swb). Am Sonntag, 14. 
September, lädt der Integrative 
Segelverein Bodensee zum 
zehnten Molenfest in den Hei-
mathafen Moos ein. Von 11 bis 
17 Uhr stehen die Boote der 
Allgemeinheit zu einem kurzen 
Schnuppersegeln zur Verfü-
gung. Die musikalische Umrah-
mung des Festes übernimmt 
wieder die beliebte »Sgt. Pir-
min‘s lonely heart club band«.
Weitere Informationen zum In-
tegrativen Segelverein gibt es 
im Internet unter www.isboden
see.de. 

Zehn Jahre 
Molenfest

Radolfzell (swb). Zur gemein-
samen Besichtigung des Napo-
leon-Schlösschens Arenenberg 
lädt der Deutsch-Französische 
Club alle Mitglieder und inte-
ressierten Gäste für Samstag, 
13. September, ein. Treffpunkt 
ist um 11.10 Uhr vor dem Fahr-
kartenschalter der Schiffsbe-
triebe an der Radolfzeller Mole. 
Verbindliche Anmeldungen zur 
Besichtigung des Napoleon-
Schlösschens nimmt Inge Bur-
kart unter den Telefonnum-
mern 07732/945075 oder 
0177/4604444 entgegen.

Auf Napoleons 
Spuren wandeln

 Radolfzell (swb). Der Ge-
sprächskreis »Glauben und 
Wissen« an der Evangelischen 
Christuskirche Radolfzell be-
schäftigt sich immer wieder mit 
Grenzfragen aus Theologie, 
Philosophie, Politik, Wirtschaft 
und Naturwissenschaften. Die 
Teilnehmer wählen meist die 
Fragestellungen selbst. Monat-
lich am zweiten Donnerstag um 
19 Uhr trifft sich der Kreis in 
der Radolfzeller Christuskirche.
Am 11. September gibt Robert 
Krimm einen Impuls aus Paul 

Tillichs Theologie zur Entwick-
lung der Gottesvorstellungen 
von der Antike bis heute - »Mut 
zum Sein«. 
Am 9. Oktober referiert Samuel 
Thoma über »Schizophrenie als 
Verlust der natürlichen Selbst-
verständlichkeit – eine Annä-
herung an das Problem aus 
philosophischer Sicht«. 
Am 13. November analysiert 
Wilfried Adamek anhand Pla-
tons Dialog Euthyphron »Eine 
Rückbesinnung auf die Fröm-
migkeit«.

Glauben und Wissen
Gesprächskreis mit neuen Terminen

Öhningen (swb). Fußballfans 
und Kick-Talente aus der Regi-
on aufgepasst! Das ist ein wich-
tiger Termin. Das DFB-Mobil 
kommt am Dienstag, 16. Sep-
tember, von 17 bis 20 Uhr zum 
FC Öhningen-Gaienhofen auf 
das Sportgelände in Öhningen. 

DFB-Mobil in 
Öhningen

Wangen (swb). Im Rahmen des 
Europäischen Tags der jüdi-
schen Kultur erinnert der 
Freundeskreis Jacob Picard am 
kommenden Sonntag, 14. Sep-
tember, im Rathaus Wangen an 
die jüdische Dichterin Gertrud 
Kolmar (*1894, ermordet März 
1943 in Auschwitz), die zu den 
größten Lyrikerinnen des 20. 
Jahrhunderts zählt. 
In ihrer biografischen Annähe-
rung präsentieren Felicitas 
Andresen, Inga Pohlmann und 
Anne Overlack Gedichte und 
Briefe der Dichterin. 
Zu dem Vortrag ist die interes-
sierte Bevölkerung bei freiem 
Eintritt herzlich eingeladen, 
Spenden für den Freundeskreis 
Jacob Picard werden gern gese-
hen. Veranstaltungsbeginn am 
Sonntag ist im Wangener Rat-
haus um 18 Uhr.

In Erinnerung an 
Gertrud Kolmar

Seit nunmehr 20 Jahren bedient der Stadt-
bus Radolfzell die Bürgerinnen und Bürger
und bringt sie sicher und zuverlässig an ihr
Ziel. Unter dem Slogan „Stadtbus Radolf-
zell - die Verbindung zu Ihnen“ nahm der
Stadtbus am 01. Oktober 1994 seine erste
Fahrt auf.

Anlässlich dieses Jubiläums werden die
Stadtwerke Radolfzell am Samstag, 20.
September den Bürgerinnen und Bürgern
von 10 - 14 Uhr ein buntes Programm auf
dem Untertorplatz bieten. 
Neben der Präsentation eines Stadtbusses
präsentieren BMW, Renault, Tesla und VW
ihre Elektrofahrzeuge. Wer lieber auf zwei

Rädern unterwegs ist, kann sich am Stand
von Zweirad Joos über E-Bikes informieren
oder einen Segway-Parcours durchfahren.
Daneben kann man sein Glück mit einem
Dreh am Glücksrad herausfordern oder mit
dem Hubsteiger in luftiger Höhe den Aus-
blick über Radolfzell genießen. Die Klein-
sten unter uns können sich fantasievolle
Gesichter schminken lassen. Die musikali-
sche Unterhaltung liefert die Band „Late
Passion“, für das leibliche Wohl sorgt
der BSV Nordstern.

Am zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) bie-
ten wir für körperlich beeinträchtigte Per-
sonen die Möglichkeit, sich von dem einfa-

chen und barrierefreien Einstieg in unsere
niederflurigen Stadtbusse zu überzeugen.
Unsere Busfahrerinnen und Busfahrer hel-
fen Ihnen gerne.

Als i-Tüpfelchen setzen die Stadtwerke
noch eins obendrauf: Auf allen Linien sind
die Fahrten mit dem Stadtbus Radolfzell an
diesem Tag kostenlos, zudem wartet auf je-
den Fahrgast eine süße Überraschung.
Schauen Sie vorbei, am 20. September
2014, bei den Stadtwerken Radolfzell. Wir
freuen uns auf Sie!

Stadtwerke Radolfzel l  GmbH |  Untertorstraße 7 -  9 |  78315 Radolfzel l  |  Te l .  0 77 32-80 08-0 |  www.stadtwerke-radolfzel l .de

Stadtwerke Radolfzell feiern
am 20. September

20 Jahre Stadtbus Radolfzell

20 Jahre
Stadtbus
Radolfzell

20 Jahre
Stadtbus
Radolfzell



   

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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